
Jet-JSP-HS 
Jet-JSP600HS, Jet-JSP800HS, Jet-JSP1000HS, Jet-JSP1200HS Betriebshandbuch 

Sicherheitsmaßnahmen 

Diese Symbole&&ITJ in Verbindung mit einem der folgenden Wörter: GEFAHR "oder" ACHTUNG" 
zeigen ein Gefahrenpotential an, wenn die beschriebenen Sicherheitsmaßnahmen nicht befolgt werden: 

[IJ 

GEFAHR 
Risiko eines 

Warnung, dass bei Nichteinhaltung der Sicherheitsmaßnahmen die 
Gefahr eines elektrischen Schlages besteht. 

elektrischen Schlages 

GEFAHR 

ACHTUNG 

Warnung, dass bei Nichteinhaltung der Sicherheitsmaßnahmen die 
Gefahr von Personen-und/ oder Sachschäden besteht 

Warnung, dass bei Nichteinhaltung der Sicherheitsmaßnahmen die 
Gefahr einer Beschädigung der Pumpe und/oder der Anlage besteht 

1. Spezifikationen
Die nachfolgenden Anweisungen sollen Ihnen bei der richtigen Installation Ihrer Pumpen helfen, so 
dass eine maximale Leistungsfähigkeit Ihrer Elektropumpe erreicht werden kann.
Es handelt sich hier um selbstansaugende Kreiselpumpen, die für einen Betrieb mit reinem Wasser 
bei einer Maximaltemperatur von 35°C ausgelegt sind.
Die beim Bau unserer Produkte verwendeten Materialien sind von ausgezeichneter Quälität und 
wurden strengstens Kontrolliert sowie sorgfältig geprüft.
Lesen Sie alle Installations- und Betriebsanweisungen gründlich durch und sehen Sie sich die 
elektrischen Anschlußpläne sorgfältig an. Wenn Sie das nicht tun, kann das zu einer Motorüberlastung 
oder zu anderen Schäden führen, für die wir jegliche Haftung ablehnen.

2. Installation 

IT] 
Zur Vermeidung von ungewolltem Lärm und unerwünschten Schwingungen ist die Pumpe 
durch die Bohrungen im Pumpenfuß auf einer festen Grundfläche zu befestigen. Ordnen Sie 
die Pumpe so nah wie möglich in Höhe des Wasserspiegels an, so dass sie eine minimale 
Saughöhe hat und so den Saughöhenverlust verringert. 
Stellen Sie sicher, dass die Pumpe nie eingetaucht ist, und dass sie in einem trockenen und 
gut belüfteten Raum steht. 

3. Leitungsmontage
Die Ansaugleitung muss einen etwas größeren Durchmesser haben als der Sauganschluss und immer 
in einer Aufwärtsneigung von 2 % bleiben, so dass eine richtige Ansaugung unterstützt wird.
Um ein Eindringen von Luft in die Pumpe zu verhindern, muss ein Bodenventil mit Filter installiert und 
mindestens 30 cm eingetaucht werden. Stellen Sie sicher, dass die Druckleitung einen gleich großen 
bzw. größeren Durchmesser als der Druckanschluss hat. Saug- bzw. Druckleitung dürfen durch die Art 
ihrer Montage die Pumpenkonstruktion nicht belasten.



4. Elektrischer Anschluss

� 

Die Elektroinstallation muss über ein System von Mehrfachabtrennungen mit   
Kontaktöffnungen von mindestens 3 mm verfügen. 
Der Systemschutz basiert auf einem Differentialschalter ( 1 fn=30 ma). Das 
Elektrokabel muss der EEC (2) -Norm bzw. Typ HO? RN-F gemäß VDE 0250 
entsprechen. 
Die Einphasen-Motoren haben einen eingebauten Wärmeschutz. 
Richtiger elektrischer Anschluss- siehe Anweisungen in Abbildung 1. 

5.   Kontrollen vor dem ersten Start

[I] 
Prüfen Sie, ob Spannung und Frequenz mit den Angaben auf dem Typenschild  
übereinstimmen. 
Stellen Sie sicher, dass sich die Motorwelle frei dreht. 
Füllen Sie den Pumpenkörper wie auch die Saugleitung über den Ansaugstopfen 
vollstandig mit Wasser und überprüfen Sie, dass es an den Verbindungsstellen keine 
Leckagen gibt. 
Überzeugen Sie sich davon, dass die Drehrichtung des Motors mit der auf der 
Lüfterabdeckung angegebenen Drehrichtung übereinstimmt. 

DIE PUMPE DARF IN KEINEM FALL TROCKEN BETRIEBEN WERDEN. 

6. Start
Öffnen Sie alle in der Saug- und Druckleitung installierten Absperrschieber.

Wenn der Motor nicht startet bzw. die Pumpe kein Wasser fördert, schauen Sie in der Liste
"Fehlersuche"nach. Befolgen Sie die Anweisungen bezüglich der zu ergreifenden Maßnahmen.

7. Wartung 

[I] 
Abbildung 1 

Für die Pumpe ist keine spezielle bzw. programmierte Wartung erforderlich. 
Bei Frostgefahr oder bei langer Inaktivität sollte das Wasser aus dem Pumpenkörper 
abgelassen werden. Zur Entleerung der Pumpe müssen Sie lediglich den Ablaßstopfen 
herausdrehen. Wenn die Pumpe weiterhin nicht benötigt wird, ist sie zu reinigen und in 
einem trockenen und belüfteten Raum zu lagern. 

EINPHASENVERSORGUNG 
2 1 

1. GELB
2. ROT
3.BLAU
4. KONDENSATOR
5. LEITUNG

Ansaug'stopfen 

Ablaßstopfen 



MÖGLICHE FEHLER MÖGLICHES PROBLEM 

Der Motor startet nicht. 
Stromzufuhr ist nicht 
vorhanden.

LÖSUNGEN 

Stromzufuhr sicherstellen.

Pumpe blockiert 

Falsche elektrische Spannung 

 

Der Motor startet nicht bzw. 
startet und stoppt automatisch 

Der Motor startet nicht und der 
Motor überhitzt bzw. der
Motor startet und stoppt 
automatisch. 

Bauen Sie Pumpe aus und 
wenden sich an Ihre 
Servicewerkstatt. 

Prüfen Sie die elektrische 
Spannung. Sie muss dem Wert 
entsprechen, der auf dem 
Typenschild angegeben ist. 

Es dringt Luft durch die 
Saugleitung ein
   
Das Bodenventil ist nicht untergetaucht. 
Die Pumpe wurde nicht befüllt. 

Prüfen Sie die Wasserdichtheit der 
Saugleitung und der entsprechenden 
Verbindungen. 
Stellen Sie sicher, dass das Bodenventil 
vollständig untergetaucht ist. Füllen Sie 
den Pumpenaufbau mit Wasser. 

Stellen Sie die geometrische 
Druckhöhe und den Druck-
höhenverlust ein. 

Die gesamte Druckhöhe ist höher 
als erwartet. 
Der Wasserspiegel im  
Wasserbehälter ist gefallen. Stellen Sie die Ansaughöhe ein. 

Sorgen Sie für eine ordentliche 
Belüftung. 
Ersetzen Sie die Pumpe durch 
einen geeigneten Pumpentyp. 

Trennen Sie die Pumpe vom 
Der Motor überhitzt bzw. die 
Welle dreht sich nur schwer. 

Es sind feste Teile in der 
Pumpe. 

Netz und wenden sich an Ihre 
Servicewerkstatt. 

Die Welle dreht sich schwer. Die Lager sind verschlissen. Tauschen Sie die Lager 
aus. 

LEISTUNGSDATEN BEI n=2850 min-' 

Leistung 
Q 

0 0.3 0.6 0.9 1.2 1.5 1.8 2.4 3.0 3.6 3.9 m'/h 
Pumpen modell 

PS 1/min 0 5 10 15 20 25 30 40 50 60 65 

0.8 35 32 29 27 24 22 18 2 

1.07 H 40 38 36 33 30 28 25 19 2 

Jet-JSP600HS 600 

Jet-JSPBOOHS 750 

Jet-JSP1OOOHS    900 1.33 
(m) 

45 42 40 38 34 31 28 22 16 3 

Jet-JSP1200HS    1200   1.6 50 47 44 41 39 36 32 27 22 9 2 

Q=Durchsatz: H=gesamte dynamische Druckhohöhe in Meter Kurventoleranz gemäß ISO 2548 

r 

n 

h 

Abmessung 

Pumpen modell Dn2 
Abmessung (mm) Verpackung (cm) 

a f h h1 2 n n1 w s b h 

Jet-JSP600HS 1 1 93 350 204 155 49 207 94 83 10 37 22.5 23 

Jet-JSP800HS 1 1 93 375 204 155 49 215 94 83 10 39 22.5 23 

Jet-JSP1 OOOHS 1 1 93 375 204 155 49 215 94 83 10 39 22.5 23 

Jet-JSP1200HS 93 375 204 155 49 215 94 83 10 39 22.5 23 

Der Motor arbeitet die Pumpe 
baut keinen Druck auf.

Der Motor arbeitet es ist aber 
kein Druck vorhanden bzw. 
die Pumpe liefert nicht die 
Nennleistung.

Der Motor überhitzt bzw. der 
Motor startet und stoppt 
automatisch.

Der Raum in der die Pumpe aufgestellt ist, 
ist nicht richtig belüftet. Die Flüssigkeits-
viskosität ist größer als die von Wasser.



ÜBERFLURPUMPEN 
Sicherheitsanweisungen und Vorschriften zur Vermeidung von Beschädigungen der 
Pumpen und sonstigen Gegenständen. 

OFF 

H.mu:. 222 min 111 

Q.mu:. 222 min 111 

2 

4 

1. Achtung! Beachten Sie
das Betriebshandbuch

2. Die Standardspannung 
muss genauso hoch sein 
wie die Netzspannung.

3. Schließen Sie die Pumpe 
über einen Omnipolarschalter
(der alle Stomversorgungs
leitungen unterbricht) mit
mindestens 3 mm Öffnungen 
zwischen den Kotakten an. 

3a. Installieren Sie als 
ergänzenden Schutz zur 
Vermeidung von Elektroschocks 
am Motor einen hochsensiblen 
Differentialschalter (0, 03A) 

3b. Schließen Sie die 
Pumpenerdung an. 

4. Halten Sie bei der 
Verwendung der Pumpen die 
Leistungsgrenzwerte ein.

9 

OFF 

5. Denken Sie an das Befüllen 
der Pumpe.

6. Prüfen Sie die Eigenlüftung des 
Motors.

7. Achten Sie auf Flüssigkeiten und 
Gefahren in der Umgebung.

8. Installieren Sie die Pumpe 
außerhalb der Reichweite von 
Kindern. 

9. Achtung! Schauen Sie nach 
möglichen Leckstellen. 

10. Achtung! Vermeiden Sie eine 
Vereisung. Schalten sie vor 
der Wartung der Pumpe die 
Stromversorgung aus. 
(Netzstecker ziehen)




